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Der Kalif von Bagdad

Noch 1914 gehörte das Morgenland dem Osmani-

schen Reich. 1916, als der «kranke Mann am

Bosporus» zu wanken begann, zogen der Brite Sykes

und der Franzose Picot am Reissbrett linealgerade

Grenzen, die Stämme trennten, Weideland
zerstörten und Handelswege blockierten.

Syrien schlug Picot Frankreich zu. Den neuen
künstlichen Staat Irak erhielt Grossbritannien -
die Briten legten Hand aufs Erdöl am Golf. Im
Irak schusterten sie die osmanischen Vilayets
Mosul, Bagdad und Basra willkürlich zu einem

Königreich zusammen - mit Kurden im Norden,
Sunniten rund um Bagdad und der schiitischen

Mehrheit im Süden.

Nie wuchs der Irak zu einem Staat zusammen.
Saddam Hussein unterwarf die Kurden blutig -
am 16. März 1988 brachte er in Halabdscha per
Giftgas 5000 Kurden um.

Jetzt schickt sich der ISIS, der Islamische

Staat in Syrien und im Irak, mit rund 15 000 gut
gerüsteten Truppen an, die Sykes-Picot-Grenzen
neu zu ziehen. Ihrem Chef, dem Terroristen Abu
Bakr al-Baghdadi, schwebt ein neues Kalifat vor:
Mit Hauptstadt Bagdad reicht Abu Bakrs ISIS

vom Mittelmeer bis zum Golf.
Der ISIS profitiert vom Bürgerkrieg in Syrien.

Im vierten Kriegsjahr gewinnt keine Partei militärisch

die Oberhand. Um Damaskus, in Horns und
den alawitischen Stammlanden behauptet sich der

Kriegsverbrecher Asad zäh. Heillos ist die Opposition

zersplittert. Im Nordosten setzte sich der

ISIS fest: Längst bildet Syrien den Aufmarschraum

für den Feldzug nach Bagdad.
Geht es nach dem ISIS, zerfallen Syrien und

der Irak. Und die artifizielle Sykes-Picot-Grenze
zwischen den Schöpfungen von 1916 verschwindet.

Neu bedecken den Fruchtbaren Halbmond:

- Schiitistan im Süden mit Hauptstadt Basra.

- Sunnistan, der ISIS, das Kalifat von Bagdad.

- Kurdistan, der uralte Traum der Kurden.

- Alawitistan, Rest-Syrien unter Asad.

Noch ist es nicht so weit. Der Irak wäre wohl
längst in drei Staaten zerfallen, hätte nicht die Türkei

gegen den Kurdenstaat angekämpft. Ankara

fürchtet, der neue Staat greife auf die Millionen
Kurden in Ostanatolien über. Stets wusste die Türkei

in dieser Causa die USA an ihrer Seite.

Derzeit hat der ISIS gewaltig Zulauf, aus

Tschetschenien, der islamischen Welt, ja selbst

Europa. Seine Herrschaft aber gründet auf
Fanatismus und Terror. Am Euphrat brachte eine ISIS-

Einheit Kämpfer der Freien Syrischen Armee

(FSA) um. Die FSA-Soldaten wurden geköpft und

ihre Häupter auf Pfählen ausgestellt.
Wie lange kann sich so ein ISIS halten?

Als zweite militärische Kraft dehnen die

Peschmerga die kurdische Herrschaft weit über das

angestammte Kurdistan aus. Sie halten - mit einem

verstärkten Regiment von 3500 Mann - Kirkuk, ihr
«Jerusalem». Überdehnen sie ihre Kräfte? Und
erhalten sie eines Tages ihr Kurdistan?

Zum Glück gilt auch zum ISIS: Niemand ist

Prophet im Orient. Nur so viel wissen wir: Wie
beim arabischen Frühling, der Krimkrise und den

afrikanischen Verwerfungen wurden alle, auch die

Geheimdienste, vom ISIS überrascht - entstanden

ist die furchterregende Bewegung gerade mal vor
gut einem Jahr, im April 2013.

Peter Forster, Chefredaktor
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